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gemeinsame Gespräch gegenseıltiger Verständigung. Da dern, W1e das Zweıte Vatikanische Konzıil mahnte. Am
diese Relıgionen sıch selbst auch als geoffenbart verstehen, Rande der Tagung W ar erfahren, dafß der Veranstalter
wırd eıne gemeinsame Klärung der dreı monotheıistischen tür 1981 1mM ökumenischen Institut Bossey beı ent eın
Religionen — Judentum, Christentum und Islam W as S1e Kolloquium über das Thema „Offenbarung als Heılser-
mıt Offenbarung meınen, unumgänglıch seın. So könnte fahrung“ plant, dem Vertreter des Hınduismus, Bud-
das Bedenken des Offenbarungsbegriffs ZU Angelpunkt dhismus und Christentums aus Indıen, Sri Lanka, Japan,
der Bemühungen werden, die Guüter, die sıch in anderen Deutschland un den USA eingeladen werden sollen.
Relıgionen finden, anzuerkennen, wahren und för- Gerbert Brunner

Den Frieden entwickeln
Zu einer Tagung In Tutzing
ber „Frieden“‘ und „Abrüstung‘‘ wırd 1ın der evangelı- Pastor Niemöller‚ Helmut Gollwitzer, Theodor Ebert
schen Kırche der Bundesrepublık selt jeher häufiger un (Vom Versöhnungsbund gng bekanntlich ach dem
intensiver gesprochen als 1mM katholischen Bereich. Dıieses Zweıten Weltkrieg dıe Initiative ZUr Aufnahme des ech-
Gespräch verläuft aber auch in sehr vielfältigen Formen tes autf Kriegsdienstverweigerung ın das deutsche Grund-
und wırd nıcht L11UI von Synoden, Kammern, ökumenıi- DESETZ aUS.)
schen Gremıien und Kırchenleitungen en. Es tindet uch dıe VO  — der (katholischen) ‚„Pax Christı“‘ entwıckel-
ebenso stark Gruppen evangelıscher Christen STa  9 ten Gedanken ZUuU!r Friedenserziehung wurden vorgestellt:
die sıch in der Friedens- und Abrüstungsirage besonders Frieden und Gewalttreiheit 1im Umgang mıteinander VOTI-

engaglieren. Dıiıeses Engagement 1st besonders wertvoll, leben und praktizıeren, Kınder und Jugendliche Zu rı1e-
weıl N ZUur Prüfung der Gewissen anhält Da{fß solche den erziehen und Miıtverantwortung für den Frieden
Gruppen eiıne durchaus unterschiedliche und nıcht immer wahrnehmen bzw aktıv für diıe Beseıitigung Vonmn Unrecht

und Untreiheit eintreten. Schließlich stellten sıch ochbefriedigende Sachkompetenz miıtbringen, mufß dabe1 in
auf werden. eıne Fülle von kleinen Gruppen VOIL, dıe eher auf Okaler

Ebene in Arbeıitskreisen zusammengefunden haben und
Forum von und für Grubpen die Öffentlichkeit meıst ber die Urganısatıon von „Frıe-

denswochen‘‘ erreichen suchen der ‚„‚Landeskonvent
bayerischer evangelıscher Theologiestudenten‘“‘, dieVon dıeser Sıtuation War auch eıne Tagung der Evangelı-

schen Akademie Tutzıng Allerheıiligen (3 1 „Evangelische Studentengemeinde München‘‘;, eın „„Ar-
beitskreis Ökologie un Frieden“‘ der Grünen, eiınegekennzeichnet, dıe sıch das Thema gestellt hatte ‚„„Den Gruppe „Erziehung ZUuUr Friedenserziehung‘“‘ und dieFrieden entwickeln — kirchliche Verantwortung aANSEC-

sıchts des Wettrüstens‘‘. Die Tagung versuchte VOT allem, „Friedensinitiative Rothenburg OT“
dıe Problematik des Wettrüstens auf dem Hıntergrund der Daiß gezielte Inıtıatıven iın Fragen der Abrüstung als Weg
gegenwärtigen polıtıschen Spannungen erortern. Be- der Friedenssicherung das Gebot der Stunde sınd, darüber
sonders hervorgehoben wurde dıe Rolle Europas und 1er sıch die Teılnehmer der Tutzinger Tagung be-wiederum die Frage ach der Verantwortung der Kırche trächtlicher Unterschiede der polıtıschen ÖOrlentierung e1l-
und des einzelnen Christen. Wıe schwier1g eiıne Anniähe- nıg Eın heftiger Disput sıch erwartungsgemäfß
rung gerade diesem Punkt ISst, zeıgte sıch darın, dafß die bald über das „ Wıe““. Die Extrempositionen wurden VO  3
Diskussion wenıger durch reterierte Thesen als vielmehr Vertretern Zzweıler Gruppierungen vertreten, deren Argu-
durch die Anwesenheıt eıner gaNzZCH Reıhe von Vertretern auch stellvertretend für eıne selt Sommer dieses
verschiedener Friedensinitiativen unterschiedlicher Pro- Jahres innerhalb der Evangelıschen Kırche anwachsende
venıenz sehr diısparat WAal. Cue Diskussion gesehen werden können: „Ohn Rüstung
So wurde z B dıe „„ÖOkumenische Studienarbeit“‘ SC- leben  € un! „Siıcherung des Friedens‘‘. Di1e Aktion „Ohne
tellt, die selt 1948 eıne beachtliche Reihe von internatı1o0- Rüstung leben  CC wurde als Arbeıtskreıis VO  - „„Pro ÖOku-
nalen Jugendkonferenzen und _treffen organısıert hat mene‘‘ 1978 gegründet und zahlt mıttlerweıle ber
Zu den namhaften in Tutzing Urganısationen Mitglieder. Angelpunkt für die Mitgliedschaft 1st eine Be-
gehörte auch der bereıts 1914 gegründete „Internationale reitschaftserklärung, ohne Schutz miılıtärischer Rüstung

leben wollen un! 1mM Staat dafür einzutreten, da{fß rie-Versöhnungsbund‘‘, dessen Zıe] S ISt, überall dort;
Spannungen herrschen, ‚„das Wort VOoO  ; der Versöhnung den ohne Waftten polıtisch entwickelt wırd In eınem offe-
Gottes mıt den Menschen ZUur Grundlage des zwıschen- NEN Brief den Vorsiıtzenden des Rates der EKD VOoO

Maı 1980 wandte sıch die Aktıion die Biıschöfe, Kır-menschlichen Verhaltens machen‘‘. Bekannte Mitglıe-
der sınd bzw u. Martın Kıng, Ptarrer Lu;ulli, chenzeıtungen und Synoden miıt der Bıtte, „OÖffentlich
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erklären, da{fß sS1€e den Krıeg verwerten un da{fß die Verur- Und dıe Perspektiven für eıne spürbare Abrüstung sınd,
teilung des Krıieges eıne Eıinstellung aller Rüstungsmaß- angesichts des amerıkanıschen Wahlausgangs, der Schwie-
nahmen und dıe Verweıigerung des Kriegsdienstes ZUuUfr rigkeıiten beı der KSZE-Nachfolgekonferenz in Madrıd
Folge haben musse‘“‘ (Informationen 172 von „Ohn Rü- und der SALT 11 Probleme schlechter denn Je „„Zum erI-

leben‘“‘, Junı 1980, Dıiese in iıhrem moralıschen stenmal selt Jahrzehnten“‘, wurde ar] Friedrich von

Potential konsequente Haltung wiırkt, gekoppelt MmMIıt Weizsäcker zıtiert, „besteht in den achtziger Jahren dıe
öffentlichem Engagement, als permanenter Denkansto(fß. Getahr eiınes großen europäıschen Krieges““ (Carl Fried-

rıch 01024} Weizsäcker, Gesprächsbeıtrag ZU. MadrıderAls eın deutliches Korrektiv dieser Gruppe versteht
sıch dıe 1mM Julı 1980 gegründete Inıtiatıve „Siıcherung des AKEK-Treffen, epd Dokumentation 13) ntge-
Friedens“‘, die davon ausgeht, dafß dıe Parole „„Ohne Rü- allen Bekenntnissen Frieden un! Abrüstung erhö-

die Regierungen Jahrlıch die Zahl iıhrer Wafftfen. Imleben den Rüstungswettlauf eher beschleuniıgt als
eindämmt. „Die Notwendigkeıt ZU Nachrüsten annn Jahre 1978 z.B wurden in der Welt annähernd 400 Miıl-
somıt Folge VOomNn Versäiumnissen se1n. Dıies 1st dann der 1arden Dollar für Rüstungszwecke ausgegeben. Dieser
Fall; wWwenNnln das Gleichgewicht der Kräfte bıs ZUuU!r Möglıch- Betrag entspricht ach Angaben des Internationalen In-
eıt eınes risıkolosen Mißbrauchs milıtärischer Macht BC- stituts für Friedensforschung in Stockholm in ELTW dem
sStoOrt iIsSt  €c (Erklärung „Sıcherung des Friedens‘““, Julı 1980, gemeinsamen Brutto-Sozialprodukt der 65 lateinamerika-
S.2) nıschen und afrıkanıschen Staaten.

Als besonders bedenklich bezeichnete Leopoldo Nıilus,
Abschreckung urc weniger ostspie- der Dırektor der Kommissıon der Kırchen tür Internatıo-
lige Potentiale ale Angelegenheıten eım ÖRK ın Genft und erster efe-

rent der Tagung, den Nachrüstungsbeschlufß der USA
Fher Rande, 7zwıschen eiınem postulıerten Zustand der VO Dezember 1979 und die geplante Stationierung von

„Rüstungslosigkeıt““ un: dem eınes miılıtärıschen Gleıch- ber 500 Raketen auft europäischem Boden, wodurch eıne
gewichts, wurde och eın drıitter Weg sıchtbar, ındem MNan doppelte Geftahr eschworen werde: Zu eınen tühre die
dafür plädıerte, ECU«C durchaus nıcht gewaltfreie Waffen technologische Entwicklung und die damıt verbundene
außerhalb des nuklearen Spektrums entwıckeln un! Flexibilität und Treffgenauigkeıit eıner Genera-
diese als eın Potential Okaler technologischer Schwer- t10N von Waften un! demzufolge Strategien. An-

derseıts selen dıe russıschen Mittelstreckenraketen EeUTO-punkte miıt Maßnahmen soz1aler Verteidigung kop-
peln. Dıie Forschung ber Formen sozıaler Verteidigung strategische Waiftfen und hätten ın bezug ZuUur USA
begann ach dem Zweıten Weltkrieg mıt dem Gedanken ausschließlich taktısche Funktion. Für den europäischen

Raum bedeutet 1es aber, dafß C als potentieller Schauplatzder Übertragbarkeit Ghandıischer Kampftechniken auf
akute zwischenstaatlıiıche Kontliktsiıtuationen exper1- höchst gefährdet 1St Von den Waffen, dıe während der
mentieren. Sozıale Verteidigung versteht sıch 1ın deren Ge- achtziger Jahre och in dıe Arsenale kommen, würden be-
tolge als Verteidigung durch die eıgene Lebenstorm. stimmte Iypen tür eıne Umwälzung SOTSCH, die be-
Darüber hınaus wurden auch gezielte Vorschläge Ab- schaffen sel, da{fß mıt ıhnen eın Atomkrieg unterhalb der
rustung bzw kooperatıver KRüstungssteuerung einge- Schwelle totaler Vernichtung geführt werden kann
bracht, die Wolf Graf Baudıissıin 1mM Junı dieses Jahres
fßlıch der Konterenz Europäischer Kırchen in Madrıd Was koöonnen die risten und die Kırchen
entwickelt hatte. Baudıssın hatte dort ZW alr Vor einer For- tun?
derung ach weltweıter Abschaffung aller Miılıtärpoten-

Wıe können die Kırchen und der einzelne Christ in diesertiale als urz- oder mittelfristiges Zıel SEWAaAINLT, sıch aber
für eıne radıkale Änderung der Rüstungspolitik SC- Lage handeln? Der Theologe Prof Joachim Track (Neu-
sprochen. Die Küstungssteuerung solle „„auf internatıona- endettelsau) ng in Tutzıng VO der Zielvorstellung aus,
ler Basıs dıe nationalstaatlıche Rüstungsdynamık eintan- daß Frieden eıne abe Gottes und Wıille für seıne Schöp-
SCH un! umkehren‘‘, und durch „Optimierung strateg1- tung sel. Er sprach ber die Spannung, welche dadurch
scher Stabilıtät solle glaubwürdige gegenseıltiıge Abschrek- entstehe, da{ß das Reich (sottes ‚„„noch nıcht‘‘ da se1l un!
kung mıt wenıger bedrohlichen und wenıger kostspieligen Liebe rolglich nıcht mıt ‚„„Nachgeben‘“‘ gleichgesetzt WEeTlI-

Potentıialen autrechterhalten werden‘‘ (epd-Dokumenta- den dürfe, sondern auch Kategorıien WwW1e „Ordnung,
t1on Recht,; Staat und Macht‘“‘ beinhalte. Vorausgesetzt sel da-
Wıe dringend eın solcher Weg ware, machte die WeNnn beı, da{fß Zzwel Ma(ßstäbe immer 1mM Blick bleiben: die Qua-
auch NUur sehr pauschale Vergegenwärtigung der M lıtät des Staates und die ständıg anzustrebende Versöh-
wärtigen Rüstungslage deutlich: Se1lt dem 7weıten Welt- NUunNS. uch Track hıelt die These ‚„„‚Ohne Küstung leben  CC
krieg hat die Rüstungsforschung ENOTIINEC Fortschritte eI- eher für eıne Eınladung ZU Angriff, dıe zudem Aaus$s

Gründen psychischer Überforderung Überreaktionenzielt. In den nächsten dreißig Jahren können WIr weıtere
technologische Umwälzungen erwarten bei der Kriegs- tühren könne. Er plädiert aber für eine Unterbrechung des
führung 1im Weltraum, der Automatisıerung des Schlacht- Rüstungsregelkreises AusSs dem Evangelıum heraus. Gerade
eldes, der U-Boot-Abwehr, eım miılıtärıschen Eıinsatz den Christen falle hıerbei eıne doppelte und wichtige Rolle
VO Hochenergie-Lasern un: in vielen anderen Bereichen. Z die S1€, bestärkt durch dıe ‚„Phantasıe des Glaubens“‘
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als „„Einüber“‘ 1in der Gesellschaft übernehmen könnten. S1e sınd in den melsten Fällen 1Ur bedingt Parteı 1M Veli-
Durch den gelebten Glauben, und da der Glaube unlls engenden Sınne und daher auch glaubwürdiger als INan-
selbst auch den anderen akzeptieren lasse, könnten hrı- che andere Autorıtäten, insbesondere wenn S1€e der Ver-
sten ler ‚‚Menschen des Anfangs“ werden. Vor allem aber suchung wıderstehen, allzu detaıllierte Expertisen
se1l 65 Aufgabe der Christen, in den eigenen Gemeinschaf- verfassen:
ten Friıeden entwickeln, indem S1e die Einübung in den s1e können gerade ın Krısen be] Versagen der dıplomati-
Jangwierigen Prozef(ß des gemeinsamen Umgangs ın Liebe schen Kanäle eınen Mınimaldıialog in Gang halten und
und Verantwortung praktizieren. Autf dem Weg ber den ıhre Dienste für inoffiziellen Kontakt anbieten:
eıgenen Lebenskreıis un! ber die Gesellschaft sollte s die Kırchen können VO  —$ ıhrem Menschenbilde her bes-
möglıch werden, die Versöhnung als Kategorıe polıtiıschen ser als andere Urganısationen Klischees erschüttern,
Handelns denkbar machen. Feindbilder in rage stellen und auf die Wiırklichkeits-
ach Baudıssın, aut dessen Ausführungen 1ın Madrıd auch terne ıdeologischer Konzepte hınweisen bzw die
be1ı der Dıiıskussion über dıe Aufgaben der Kırchen un Erftordernisse konkreter Sıtuationen eriınnern‘“‘ (Wolf
der Christen angesichts der Friedensbedrohung und des raf von Baudıssın, A al© 2)
Wettrüstens zurückgegriffen wurde, bringen die Kıirchen ıne „Strategie“‘ der Abrüstung ann sıch also nıcht auf
entscheidende Voraussetzungen mıit, auf breıter Ebene Krıterien der Wirksamkeıt oder des Erfolges alleın be-
Vorurteıle, Ideologien, Ängste abbauen können und schränken. Sıe muß eınen ethischen, kulturellen und
auft dem Weg über die Information der Bürger Entspan- geistigen Beweggrund haben Diıesen Beweggrund Zur

B5 - und Kooperationsbereitschaft entwickeln: Wırkung bringen 1st gerade auch Aufgabe der Kırchen.
„„S1e verfügen ber eın weıtes Netz interner, natiıonaler Damıt 1st freilich nıcht das Grunddilemma des Atomzeıt-
Ww1e internatiıonaler Verbindungen, sıch selbst 1N- alters aufgelöst, da{f den Menschen ZW alr Jjene Art von In-
tormieren un sıch eın einigermaißen zutreffendes Bıld telligenz auszeıchnet, dıe ihn befähigt, hervorragenden

verschaffen: Gebrauch VO der modernen Technik machen, da{fßß E
S1e haben einen breıten Kreıs von offiziellen WI1e ınoffi- jedoch sroße Schwierigkeiten hat, zugleich Jjene sozıalen
ziellen Kontakten, das Gehörte überprüfen und un! polıtischen Institutionen schaffen, die CT braucht,
begründete Schlußfolgerungen die Entscheidungs- die Technik beherrschen und VOT allem S1€ 11UTr

triedlichen Zwecken einzusetzen. Cordelıa Rambachertrager bzw die Öffentlichkeit heranzutragen;
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Fın;Frankreich Im Fntstehen
Jahrzehnte des Wandels zeigen Wirkung
Das Urteıil über Völker un Staaten stutzt sıch häufig auf kal eınen völlig Zustand schaffen. Das Alte, 1mM
die Erfahrungen un Beobachtungen der Vergangenheıt, allgemeınen In starken Tradıitionen verwurzelt,; bleibt
weıl 65 sıch hiıerbeı, W1e€e INan glaubt, solıde Erkennt- tortbestehen un wırd LUr VO Neuen überlagert. Um e1l-
nısse handelt,; während die Analyse der Gegenwart nen banalen Vergleich wählen: Das Flugzeug hat das
zwangsläufig als weıt subjektiver erscheınt. Nur verbinden Fahrrad nıcht verdrängt, och das Neonlıcht die Kerze.
siıch miıt der Vergangenheıt nıcht selten Vor- oder Fehlur- Frankreich hat unverändert den Ruf, och 1M Lager
teıle, die ebentalls eınen ausgesprochen subjektiven Hın- der polıtischen Linken weıtgehend konservatıv se1ın,
tergrund haben und ledigliıch durch den zeıtlıchen Ab- schon weıl N nıcht aut seıne Tradıtionen verzichten ll
stand scheinbar objektiviert werden. Ile geben ZW al ohne und der überwiegende Teıl seıner Einwohner den unmıt-
weıteres daß die Welt in ıhren samtlıchen Bereichen telbaren Kontakt ZU Land, ZU. Boden aufrechterhält.
eiınem ständıgen Wandel unterliegt, aber dıe meısten wol- Es 1St nıcht belanglos, WeNn bıs ZU. heutigen Tage 1m
len sıch mıiıt diesem Wandel erst befassen, WE er vollen- französischen Geschichtsbild jeder Bruch vermıeden
det 1St und sıch hiıermıiıt in die Vergangenheıt einreıht. iıne wurde un! weder dıe große französısche Revolution VO

1789 och General de Gaulle und seıne Wiıderstandsbewe-ZEWISSE Rechtfertigung findet diese Gewohnheıt darın,
dafß die Entwicklungstendenzen in eıner Spirale verlaufen gung 1945 dıe Gesetze des Königreichs un! des Vichy-Re-
und insbesondere 1mM Leben der Völker, selbst ach VOI- Zımes tür hınfallıg erklärten. In nıcht allzu ferner Zukunft
übergehenden revolutionären Explosionen VO  3 wenı- dürfte die überwiegende Mehrkheıt der Franzosen den
SCNH Ausnahmen abgesehen die Veränderungen n1ıe radı- Ende des Zweıten Weltkrieges Z.U) Tode verurteıilten


